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Name des Schülers: _____________________

Zeitpunkt der Erhebung: _____________________

Besuchte Klasse: _____________________

durchgeführt von: _____________________

Elemente:

• Kommunikationsuntersuchung: Funktionen
• Übersicht über kommunikative Kompetenzen 
• Fragebogen für Eltern (zur Auswahl: Gruppe 1 und 2; Gruppe 3)
• Raster zur Förderplanung

Diese  Unterlagen  zur  Förderplanung  UK  sollen  eine  Hilfestellung  für  eine  erste 
Einschätzung  sein.  Inwieweit  weiterführende  diagnostische  Hilfsmittel  notwendig 
sind, muss die Lehrperson entscheiden.

Die  Zusammenstellung  besteht  aus  Elementen  der  Fortbildung  UK  an  der 
Bönninghardtschule und dem dort zur Verfügung gestellten Skript von Bärbel Weid-
Goldschmidt, Tim Neuninger und David Eichholz sowie einem Erhebungsbogen der 
Waldschule Hünxe. Zusammengestellt und ergänzt von Ralf Schürmann, das Raster 
zur Förderplanung erstellt von Ralf Schürmann.
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Kommunikationsuntersuchung: Funktionen
Nach: Margriet J.M Heim u. Ver M. Jonker: COCP/ Aug. 1997, Übersetzung Hermann/Weid-Goldschmidt

Kommunikationsfunktionen Code* Beobachtungen**
1. Aufmerksamkeit für den Partner
2. Bemerkungen, dass eine Aktivität unterbrochen wird
3. Wechselseitiges Handeln (turntaking)
4. Akzeptieren eines angebotenen Objekts
5. Protestieren oder abweisen
6. Sich entscheiden / zwischen zwei Alternativen wählen
7. Grüßen im Sinne von „Hallo“ und „Tschüss“
8. Um Hilfe bitten
9. Um ein Objekt / eine Aktivität bitten

- in der direkten Umgebung
- nicht in der direkten Umgebung

10. Um Aufmerksamkeit bitten
11. Ja / Nein Fragen beantworten
12. Auskunft erteilen über etwas oder jemand

- in der direkten Umgebung
- nicht in der direkten Umgebung

13. Um Auskunft bitten
14. Gefühle / Gedanken / Meinungen ausdrücken
15. Spaß machen / „so als ob“-Handlungen / necken
*Zeichenerklärung Code:         + kommt regelmäßig vor          +- kommt manchmal vor          -kommt nie vor

**
M: Mimik Z: Zeigen O: Objekte gebrauchen für Hinweise
B: Blickbewegung / Hinschauen St: Stimmproduktion / Laute S: Zeichnungen / Fotos; grafische Symbole
K: Körperbewegung bzw. Handlung H: Geräusche erzeugen (Klingel / Hupe...) G: gelernte Gebärden
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Grobe  Einteilung  des  Personenkreises,  der  auf  unterstützte  Kommunikation 
angewiesen ist – unter dem Aspekt der kommunikativen Kompetenzen
(nach Weid-Goldschmid2004)
Die Einteilung ist ein theoretisches Hilfskonstrukt. Nur durch sehr genaues langfristiges Beobachten 
können individuelle Fähigkeiten annäherungsweise eingeschätzt werden.

Gruppe 1

Ziel

Sprachliche Inhalte sind noch nicht für die 
Kommunikation nutzbar

 Dialog geht über die körpernahen Sinne

Auditiv bedeutsam sind:      
     - Prosodie, emotionaler Stimmausdruck

- Rhythmus und Tempo
- Lautstärke

- Wahrnehmung:     - von sich selbst          - der Umwelt
- Reaktionen entlocken und ausformen
- (Mit-) Entscheidungsfähigkeit anbahnen

Gruppe 2

Ziel

Menschen ohne ausgebildetes JA / NEIN Konzept

 haben einfaches, situativ eingebettetes Sprachverständnis
können im Hier und Jetzt zeigen, was sie möchten

- Entscheidungsfähigkeit unterstützen
- Sym  bolverständnis  aufbauen  durch  Zeigen  auf  Objekte, 

Fotos,  Bilder,  Symbole; durch Gebrauch von Gebärden oder 
einfachen Sprech-Ersatz-Geräten

- „Welt im Kopf“ (KATZ BERNSTEIN) aufbauen und damit
- Sprachverständnis erweitern und so
- JA / NEIN – Konzept anbahnen

Gruppe 3

Ziel

Menschen mit vollständig verfügbaren JA / NEIN – Konzept

Sprachverständnis und Sprachgebrauch beziehen sich auf ein der 
individuellen Sprachentwicklung gemäßes Vokabular.
Das  Sprachniveau  ist  allerdings  nicht  (oder  nicht  mehr) 

altersgerecht.

- ergänzende  oder  ersetzende  Ausdrucksmöglichkeiten  (AAC) 
mit differenziertem Vokabular

Gruppe 4

Ziel

Menschen, die „nur“ nicht sprechen können

-  Kompensation  der  Sprechfähigkeit  durch  ein  leistungsstarkes 
multimodales Kommunikationssystem

Welche Gruppe(n) würde ich den Schüler / die Schülerin zuordnen: ________
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